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D e u tsc h la n d  steht inm itten des größten D aseinskam pfes seiner Geschichte. W ider seinen W illen ist 
dem  Reich der Krieg aufgezw ungen w orden. Kaum ein Z iel des innerlich erneuerten  Deutschland be­
zeugt so sichtbar den Friedenswillen des Führers wie das großartige K ulturprogram m  Adolf H itlers, in 
dessen A usführung überall im Reich gewaltige m onum entale Bauten, die N eugestaltung ganzer Städte 
und um fangreiche soziale W ohnungsanlagen geplant und begonnen w orden sind, deren V ollendung 
eine lange Periode des friedlichen Aufbaues erfo rdert hätte. Die unerbittlichen N otw endigkeiten des 
Krieges haben die U nterbrechung der A rbeit an zahllosen K ulturw erken erzw ungen — sei es, daß die 
Schaffenden un ter den Fahnen stehen, sei es, daß A rbeitskräfte und Rohstoffe den unm ittelbaren 
Zwecken des Kam pfes Vorbehalten sind. W enn aud i die Baustellen verlassen bleiben m üssen, bis der 
Endsieg dem  deutschen Volk w ieder freie H and für fruchtbaren Aufbau gibt, so ist, allen Schwierig­
keiten zum  T ro tz , kein Stillstand der Baukunst eingetreten. Inm itten des Krieges sind künstlerische G e­
danken gereift und an der G röße der geschichtlichen Entscheidung gewachsen, die glanzvoll zu r V er­
wirklichung gelangen w erden, sobald die W affen schweigen.

D en Architekten, sow eit sie nicht im Kriegsdienst stehen, gibt die erzw ungene Aufschiebung der 
A usführung ih rer Projekte Z eit, um  m anchen im schöpferischen D rang gestalteten Entw urf im m er 
w ieder zu  überdenken und  zu vervollkom m nen. Sehr viele solcher Pläne, die das Antlitz deutscher 
S tädte und Landschaften schöner und reicher machen w erden, sind in diesen Jahren entstanden. Sie 
w erden veröffentlicht w erden, sobald ihre Verwirklichung in Stein beginnen kann.

V erschiedene G ruppen von Bauwerken sind w ährend des Krieges errichtet w orden, weil un ab ­
w eisbare Erfordernisse unseres völkischen Lebens ihre Fertigstellung verlangten und  deshalb der A r­
beitseinsatz dafür gerechtfertigt war. Es sind dies in erster Linie die Anlagen der W ehrm acht, des L uft­
schutzes, der R üstungsindustrie und  des V erkehrsw esens. D azu gehören ferner viele Bauten, welche 
der Erziehung der heranw achsenden G eneration od er der Pflege der V olksgesundheit dienen, wie HJ.- 
Heim e, Schulen, N SV .-Stationen, K indergärten und ähnliches. Soziale W ohnungsbau ten  und neue 
Bauernhöfe m ußten gleichfalls in vielen Fällen als vordringliche V olksaufgaben behandelt werden. 
Endlich w urde eine Reihe verschiedenartigster P rojekte, die im Frieden begonnen und schon sehr w eit 
gefördert w orden w aren, noch zum  Abschluß gebracht.

Es gereicht D eutschland zur Ehre, daß es inm itten seines gewaltigsten Lebenskam pfes, der eine 
straffe K onzentration aller K räfte auf den Endsieg fordert, für diese Bauwerke nicht notdürftige Zw eck­
lösungen gesucht hat, sondern  sie in einer baukünstlerisch schönen, vollendeten Form  ausführte. W as 
ein kulturschöpferisches V olk tro tz  des W eltkrieges auf dem  G ebiete der A rchitektur zu leisten ver­
m ochte, soll — neben einigen W erken  aus den letzten Friedensjahren — der vorliegende zw eite Band 
des „Bauen im neuen Reich" zeigen. Auch diese Bilder legen Zeugnis ab für die ungebrochen aufstei­
gende Linie der deutschen Baukunst und für den heiligen Ernst, m it dem  das neue Reich im Lärm  der 
W affen der inneren Stim m e seines ku lturellen G ew issens folgte.

Die grundsätzlichen Ausführungen des ersten Bandes dieses W erkes über das W esen der Archi­
tek tu r des nationalsozialistischen Deutschland haben auch für alle A rbeiten G eltung, die in diesem  Buch
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veröffentlicht w erden. In vielem ist die Entwicklung w eiter vorangeschritten. In unablässigem  Streben 
nach V ervollkom m nung sind auch auf dem  G ebiete des Bauwesens neue technische V erfahren erprobt 
und angew endet und künstlerisdre Form en w eiter gestaltet w orden ; der weltgeschichtliche Kampf 
stellte auch an die Baukunst neue A nforderungen.

V on Jahr zu Jahr haben sich die Anlagen der W ehrm acht w eiter von dem  hergebrachten M uster­
schema einer Kaserne entfernt. D er schöpferische Entw urf des Architekten ist eingeschaltet w orden, um 
für jeden Zweck und für jeden O rt die beste Lösung der Bauaufgabe zu finden. Die G rundelem ente 
der bodenständigen Bauform en sind, ohne rom antische N ad iahm ungen, in die architektonischen A rbei­
ten der W ehrm acht aufgenom m en w orden, so daß sich auch die um fangreichsten Projekte in der glück­
lichsten W eise in die heim atliche Landschaft einfügen. M onum entale W erke  wie etw a die H eeres­
kriegsschule bei D anzig, weisen A nklänge an die große geschichtliche T rad ition  des O rdenslandes auf, 
die freilich so großzügig angew andt w urden, daß der gesam te Plan ganz dem  G eist unserer lebendigen 
G egenw art entspricht.

Ein Überblick über die in allen G auen G roßdeutschlands errichteten Bauwerke der W ehrm acht 
bezeugt eindrucksvoll, daß in einem  Z eitalter der straffsten politischen K onzentration der Reichsein­
heit nicht nur jegliche U niform ierung des K ulturlebens verm ieden w urde, sondern daß im  Gegenteil 
die M annigfaltigkeit der bodenw üchsigen Kulturentw icklung von Reichs w egen die sorgfältigste Pflege 
und Förderung erfährt. D er einheitliche O rganism us des H eeres, der M arine und der Luftwaffe hat 
gleichzeitig m it der Rüstung zum  Lebenskam pf dem  K ulturleben aller deutschen Stam m esgebiete die 
fruchtbarsten Impulse gegeben und m anchen Landschaften architektonische H öhepunkte  und Richt­
bilder geschenkt.

D er britische Luftkrieg gegen die deutsche Z ivilbevölkerung ha t in allen S tädten die Errichtung 
bom bensicherer Schutzräum e erforderlich gemacht. Auch diesen W ehrbau ten  ist, w o im m er es sich er­
möglichen ließ, eine sdiöne Form  gegeben w orden, so daß sie sich in der m annigfaltigsten W eise un ­
auffällig, aber nicht ohne es durch bauliche A kzente zu bereichern, in das S tadtbild  einordnen.

Industriew erke der W ehrw irtschaft gehören zu den größten Bauvorhaben, die m itten im Kriege 
ausgeführt w erden m ußten. Vielfach w urden große Anlagen auf bisher unerschlossenem  G elände er­
richtet. D araus ergab sich in besonderem  M aße die M öglichkeit, nicht allein die Fabrikbauten in der 
technisch zweckm äßigsten und dem  Gesichtspunkt „Schönheit der A rbeit" gem äßen G estalt zu  Scha­
fen, sondern eine G esam tplanung für alle Einrichtungen des W erkes — Produktionsstätten , Forschungs­
laboratorien , K raftstationen, Freizeit- und G esundheitshäuser, Siedlungen und soziale W ohnungs­
bauten — aufzustellen.

D er N otw endigkeit, zahlreiche A rbeitskräfte fern von ihrem  Friedensw ohnsitz zu  beschäftigen, 
tragen die neuen Gefolgschaftsheim e Rechnung, in denen die ortsfrem den Gefolgschaftsm itglieder U n ­
terkunft und Betreuung finden.

Die neue deutsche Industriestadt, deren A ntlitz bei der Errichtung der Rüstungsw erke, ungeachtet 
der landschaftlichen Verschiedenartigkeit, in den wesentlichen G rundzügen geprägt w urde, hat m on u­
m entale wie heim atliche Züge. Sie ist Ausdruck des nationalsozialistischen A rbeitsethos — der gerad­
linigen, stolzen Pflichterfüllung, der sozialen Gerechtigkeit, des Anspruches jedes Schaffenden auf ein 
kulturell gehobenes Dasein. W ährend  des Krieges verbietet es sich zw ar, einen ausführlichen Q u er­
schnitt durch diese bedeutenden  W erke  zu geben. Die wenigen veröffentlichten Beispiele zeigen in­
dessen die souveräne Stilsicherheit, mit welcher die deutsche Industrie-A rchitektur ihre schwierigen Auf­
gaben m eistert.

ü b e r  W eichsel, W arth e  und Rhein greifen die Reichsautobahnen hinüber in alte deutsche K ultur­
landschaften, die von den Kriegsentscheidungen ins Reich zurückgeführt w urden. D er G edanke, T ore  
nach O sten  und W esten , T o re  in die große deutsche H eim at zu öffnen, ha t in den Entw ürfen für die
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großen Strom brücken sinnvoll G estalt gew onnen. M it sym bolischer M acht sprechen diese Brücken von 
der glückhaften V ollendung D eutschlands, dessen Lebensadern sie hinüberleiten in das heim gekehrte 
Land.

V on dem  grandiosen G esam tw erk der Reichsautobahnen sind in diesem Buch aud i einige W erke 
— A bsdinitte der S traßenführung, Brücken, Rasthäuser — gezeigt, die no d i vor dem  Kriege entstan­
den sind. Das w eitgespannte Lebensw erk Dr. T od ts , des genialen Schöpfers der Straßen des Reiches, 
hat unverlierbar die m arkante Spur seines sdiöpferischen Geistes in die deutsche Erde eingezeichnet.

Beim A ufbau der ins Reich heim gekehrten G ebiete, vor allem im N ordosten , kom m t der Ardii- 
tek tu r eine hohe Pflicht zu. Landschaftsverbundene W ohnsiedlungen und Bauernhöfe m üssen diese 
G aue einer im m er steigenden Z ahl deutscher M enschen zu r H eim at w erden lassen. D er Bauernhof- 
uncl Siedlungsbau hat von Anbeginn an im neuen Reich eine vorbildliche Pflege gefunden — ein 
bedeutungsvoller Ausgangspunkt für die w eite, um fassende Aufgabe, in dem  N euland im O sten  eine 
deutsche Kulturlandschaft zu schaffen.

Auf alle der Jugenderziehung dienenden Bauten ist auch die größte Sorgfalt gew endet w orden. 
Das hervorragende Bauschaffen der H itler-Jugend ist dabei führend. V on den m onum entalen W erken , 
wie etw a der großen Jugendherberge in Danzig, bis zu den kleinsten H J.-H eim en der D örfer ist der 
entsdilossene W ille fühlbar, die neuen Planungen bis in die letzten Einzelheiten gewissenhaft durchzu­
bilden. Es liegt ihnen der G edanke zugrunde, daß die H öhe des kulturellen Niveaus und das Empfin­
den für W erte  der Kunst wie für sauberes und echtes handw erkliches K önnen, das die heranw achsende 
G eneration in den Jahren ihrer größten A ufnahm ebereitschaft durch die Einwirkung einer edlen Bau­
kunst erhält, auch in den späteren Jahren für die Einstellung des ganzen Volkes zu den höheren  ide­
ellen L ebensgütern entscheidend bleiben wird. Auch die neuen Schulen, die in den letzten Jahren er­
richtet w urden, entsprechen dieser hohen  Auffassung vom  W e rt und  von der Aufgabe der Bauten der 
Erziehung.

Z u  den erhabensten M onum entalbauten des neuen D eutschland zählen die Ehrenm ale für die 
Gefallenen. W äh ren d  der V olksbund deutsche K riegsgräberfürsorge in der vollendeten G estalt auf den 
Sdilachtfeldern des ersten W eltkrieges noch die letzten R uhestätten der T o ten  um friedet und über 
ihnen die steinernen G edenkm ale errichtet, steh t das deutsche V olk w ieder an den Fronten gegen die 
unversöhnlichen Feinde seiner Existenz. H atte  es in der Epoche nach 1918 des jahrelangen Ringens 
eines kleinen Kreises um  die Idee der deutschen T otenm ale  auf frem der Erde bedurft, so gewinnen in 
der G egenw art die Entw ürfe der M onum ente des O pfers, des H eldentum s und des Sieges aus dem 
unm ittelbaren Erlebnis des Krieges heraus ihre Form . Die vom  G eneralbaurat für die G estaltung der 
deutschen K riegerfriedhöfe, vielfach un ter H inzuziehung von M itkäm pfern der Schladiten, geplanten 
Ehrenm ale sind m ehr als Stätten der T otenehrung . Sie verkörpern darüber hinaus in den Landschaften 
kriegerisdier Entscheidungen den Sinn einer großen gesdiichtlidien W ende. Auf den Felsen der A tlan­
tikküste w erden sich, gegen W esten  gerichtet, großartige Bauwerke erheben, als ewiges D enkm al an 
die Befreiung des K ontinents von britischer Abhängigkeit und an die Einigung Europas un ter der Füh­
rung seines deutschen H erzvolkes. Die strenge, edle Schönheit des Soldatenfriedhofes an den T herm o- 
pylen ist zugleich Sinnbild für die deutsche Erbfolge des Geistes der antiken Kultur H ellas’. W uchtig 
und hodiaufstrebend  in die Ebenen des O stens hineingestellte T urm bauten  w erden als Sym bole für die 
Bändigung der chaotischen G ew alten der östlichen Steppen durch die disziplinierte M adit germanischer 
O rdnungskräfte  entstehen — um geben von den G rabstätten  der K riegergeneration deutschen Blutes, 
die, wie schon so oft seit zw eitausend Jahren, die Existenz der abendländischen K ulturw elt gegen die 
zerstörerischen Sturm fluten aus Innerasien gerettet hat. Jedes dieser Ehrenm ale w ird in der unvergäng- 
lidien Spradie der K unst aud i den fernsten Zeiten von unserem  heutigen Entscheidungskrieg der W elt­
anschauung künden. D er Sinn von Kampf, O pfer und Sieg w ird in ihnen in dauerndem  Stein ewige 
G estalt finden.
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W ilhelm  Kreis Soldatenhalle, Berlin
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W ilhelm  Kreis Ehrenm al Kutno
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Ehrenm al an der W eichselW ilhelm  Kreis
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W ilhelm  Kreis Ehrenm al in N orw egen



W ilhelm  Kreis Ehrenm al an der Kanalküste



W ilhelm  Kreis, V ahrenkam p Ehrenm al am G rebbeberg

W ilhelm  Kreis, G ustav H auser Ehrenm al an der Saar
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Ehrenm al OsloW ilhelm  Kreis
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Ehrenm al am RupelpaßW ilhelm  Kreis
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Karl Erich Leebell, M artin Schm itthenner H ünenburg , Ehrenm al im Elsaß



V olksbund D eutsche K riegsgräberfürsorge Ehrenm al W aldenburg



V olksbund Deutsche K riegsgräberfürsorge U -Boot-Ehrenm al, Kiel
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V olksbund Deutsche K riegsgräberfürsorge G edenkhalle in Feltra

V olksbund Deutsche K riegsgräberfürsorge Ehrenm al T olm ein am Isonzo
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V olksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge Ehrenm al Q uero  an der Piave
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A m tsgruppe Bau beim  O berkom m ando des H eeres (H ans H erm ann Klaje) m it Erida Finke und W ilhelm  Pfuhl Heereskriegsschule Danzig



H eeresbauverw altung (H erbert H ettler) H eeresanlage in W estdeutschland
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H eeresbauverw altung Verw altungsgebäude einer H eeresanlage
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H eeresbauverw altung (H erbert H ettler) Kaserne im Rheinland

H eeresbauverw altung (H erbert H ettler) Heeresanlage in W estdeu tschland
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K aserne im G ebirgeH eeresbauverw altung m it G eorg H olzbauer
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H eeresbauverw altung m it Bruno Biehler Kaserne im Gebirge



H eeresbauverw altung (Karl Raps) mit Karl Kergel Kaserne im Gebirge

H eeresbauverw altung (H ans H elm ut Sänger) m it Bruno Biehler O ffiziersheim  in Süddeutschland
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H eeresbauverw altung (W illy Appel, Paul M ayr)

H eeresbauverw altung (W illy Appel) m it Emil Freym uth Kaserne im Allgäu

Offiziersheim  im Gebirge
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H eeresbauverw altung (W illy  Appel, Paul M ayr) O ffiziersheim  im G ebirge

H eeresbauverw altung m it T heo  Lechner S tandortlazarett im Gebirge
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H eeresbauverw altung (D ieter Lang, Fritz Schmitt) K aserne im Rheinland

H eeresbauverw altung (Ludwig M arx) H eeresanlage in W estfalen
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H eeresbauverw altung (H ans H elm ut Sänger) Fahrzeughallen einer H eeresanlage

H eeresbauverw altung (Karl Rasp) niit Karl Kergl Beschlagschmiede einer H eeresanlage
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H eeresbauverw altung (W illy Appel) mit T hom as W echs Exerzierhaus einer G ebirgskaserne

39

H eeresbauverw altung (W ilhelm  Thiessel) H eeresoberförsterei in O stp reußen



M arinebauverw altung (W ilhelm  Ram bacher) M arine-Sanitatsam t, Kiel



¿i M arinebauverw altung (W ilhelm  Ram bacher) Inspektionsgebäude der Kriegsmarine
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Marinebauverwaltung (Gerhard Craefe) Marinekaserne

M arinebauverw altung (W ilhelm  R am badier) lnspektion d e r  M arineartillerie, Kiel
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M arinebauverw altung (H einz Block) M arine-K aserne
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M arinebauverw altung (O tto  Luckem eyer, H einz T heeß) M arine-M annschaftshaus

M arinebauverw altung (K urt G eisenheiner) M arine-G erätelager an der N ordseeküste
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M arinebauverw altung (H einz Rudolph) Offlziersheim , Buxtehude
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M arinebauverw altung (K urt G eisenheiner) M arine-Sam tätsschule



Bauverwaltung der Luftwaffe Fliegerhorst an der N ordsee

M annschaftsunterkünfteBauverwaltung der Luftwaffe
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Bauverwaltung der Luftwaffe Luftw affenanlage in Süddeutschland
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Bauverwaltung cler Luftwaffe

Bauverwaltung der Luftwaffe D ienstgebäude auf einem  Flugplatz im Alpengebiet

Offiziersm esse an der N ordsee
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Offiziersmesse in SüddeutschlandBauverwaltung der Luftwaffe

M annschaftsunterkünfte in W estfalenBauverwaltung der Luftwaffe
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Bauverwaltung der Luftwaffe

Bauverwaltung der Luftwaffe

Kleine Flugzeughalle

W erfthalle
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Bauverwaltung der Luftwaffe

Bauverwaltung der Luftwaffe

Flugzeughalle

Flugzeughalle



Bauverwaltung der Luftwaffe Schwimmhalle

Bauverwaltung der Luftwaffe G aragenhof einer Flakabteilung
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Bauverwaltung der Luftwaffe W erkstattgebäude

W etterw arte  im SchwarzwaldBauverwaltung der Luftwaffe
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Luftschutzturin in einer süddeutschen StadtKarl Meitinger
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Kurt Krause Luftschutz-Bau

Kurt Krause Kleiner Luftschutzturm
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Kurt Krause Doppelturm einer Luftschutzanlage

Terrassenbau über einem Luftschutzbunker
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. .  , . , . . Luftschutzturm in einer süddeutschen StadtKarl Meitinger
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Bayerische Staatshochbauverwaltung, O tto Thiel Polizei-Skischule im Gebirge
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Gendarmerie-Unterkunft in OstdeutschlandPreußische Staatshochbauverwaltung
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SchachtanlageFritz Schupp, Martin Kremmer



KokereiFritz Schupp, Martin Kremmer



Fritz Schupp, Martin Kremmer Kohlenzeche



W alzwerk mit Mannschaftsgebäude



Hans Väth W alzwerk
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Heibcrt Rimpl, Georg Leowald Heizwerk eines Flugzeugwerkes
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Herbert Rimpl, Josef Bernard Universalhalle eines Flugzeugwerkes

Einfliegehalle eines Flugzeugwerkes, PilotenräumeHerbert Rimpl, Josef Bernard
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H erbert Rimpl, N o rb e rt Schlesinger V erw altungsgebäude eines Flugzeugw erkes
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Hans Mehrtens Halle einer Versuchsanstalt

Rudolph Lempp Wasserturm in Südwestdeutschland
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Hans Mehrtens Waschkaue eines Stahlwerkes

. . , . Waschkaue eines StahlwerkesHans Mehrtens
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Fritz Schupp, Martin Kremmer Großkraftwerk
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Fritz Schupp, Martin Kremmer Maschinenhaus eines Großkraftwerkes
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Paul M ebes, Paul Emmerich K rupp-H aus, Berlin
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Verwaltungsbau, Mannesmann-Werke



Paul W enz Verwaltungsbau eines süddeutschen Betriebes

Feierabendhaus, NeunkirchenJ. W . Stockhausen
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Verwaltungsbau einer IndustrieanlageFritz Schupp, Martin Kremmer
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Hans Mehrtens Gemeinschaftshaus im Sportfeld eines Stahlwerkes
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Hans Mehrtens Waschkaue für einen rheinischen Betrieb

Schwarz-Weiß-Kaue eines BergwerkesHans Väth
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Emil Freyniuth Arbeiterinnenlager

Albert Speer Arbeiter-Unterkünfte, Nürnberg
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Emil Freymuth Arbeiterinnenlager in Siiddeutschland

Heeresbauverwaltung
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Friedrich Tam m s, Karl Schaechterle

Reichsautobahnstrecke in Westdeutschland

Strom brücke in einer süddeutschen Stadt

88



m m n -

■
■ ■.: ■;.'. VL-;,v- «-v. •/-. ,' • -  ...

■

H ängebrücke der ReichsautobahnBonatz, Schaechterle, Leonhardt
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Saale-Brücke der ReichsautobahnFritz Limpert, Gottwalt Schaper

Wachturm an einer StrombrückeFriedrich T am m s
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